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Mittels der Spende durch den Eine Welt 

Förderkreis Windach konnten für den  

Aufenhalts- und Speiseraum des 

Begegnungszentrums  Nkoni vier Tische und 

sechs Bänke aus Massivholz gekauft werden.  

Das Bild rechts zeigt eine vergnügliche Runde 

am Weihnachtsabend 2014 an den neuen 

Tischen. Zur Feier des Tages gibt es für alle 

Kinder eine reichhaltige Portion zu essen und 

begeistert wird alles ratzeputz verspeist! 
 

 

Nachdem über Jahre Spenden gesammelt 

wurden, um den Bau eines Ausbildungs- und 

Begegnungszentrums zu realisieren und Platz 

für die unterschiedlichen Bereiche des Vereins 

bereit stellen zu können, wurde das Gebäude 

im Sommer 2014 in Nkoni, in der Nähe von 

Masaka, eingeweiht.  

Das Gebäude in unterschiedlichen 

Bauabschnitten erstellt, beherbergt  mittlerweile 

die Projektleitung Betty mit ihrem Kind. 

Außerdem finden derzeit mehrere Aidswaisen in 

einem Schlafraum eine Bleibe. Es gibt einen Küchentrakt und mehrere Klassenzimmer für 

unterschiedliche Bedürfnisse. Viele Kinder verbringen ihre Zeit während der Ferien im 

„Zentrum“ und erhalten dort auch eine warme Mahlzeit. 

 

Ein anderes Projekt, das aktuell 

unterstützt wird, ist die Renovierung der 

Butale-Mixed-Primary-School, nur 

einige Kilometer von Nkoni entfernt. Sie 

ist die Distrikt-Schule und erhält keine 

staatliche Unterstützung. 

 



 Auf einer Reise nach Uganda konnten sich Frau Blank und ihr Mann Herrn Langsch einen 

Eindruck über die baulichen und inhaltlichen Umstände der Schule machen. 

Der Leiter Herr Semate vermittelte dem Ehepaar einen Eindruck, wie er quasi Mittellos 345 

Kinder in Umwelt- und Pflanzenschutz, Medizin mit Heilkräutern, Gartenbau und natürlich in 

Lesen, Schreiben und Rechnen unterrichtet.  

 

Es ist geplant, dass mit Spendengeldern des Ignaz-Kögler-Gymnasiums Landsberg ein Teil 

der Kosten für die Sanierung und Einrichtung der Schulräume dieser Primary School 

übernommen werden. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter www.handinhandfueruganda.de 

 


